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...Schlangen sind äusserst standortbe-

zogen und können über Jahre denselben 
Ort bewohnen. Weiter sage ich nichts, 
blicke zum Schlänglein im Sonnennetz 
unter Wasser, wer nicht genau hinsah, 

würde es nie entdecken. Es könnte eben-
so eine ganz junge Aesculapnatter sein, 
das Junge vielleicht der Toten dort drü-
ben, deren Leib auf den Stein klatschte, 

als der Mann sie von sich geschleudert 
hatte. Handelte es sich etwa um einen 
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colubro verde e giallo, einen colubro 

milordo, handelte es sich hei der Toten 
etwa um eine Zornnatter? Die Formen 
flossen jetzt ineinander. Ein coluber 
viridiflavus viridiflavus und nicht eine 
natrix natrix helvetica? Wissen Sie, mel-

dete ich mich wieder - und sie sind so 
leicht zu verletzten...... 

Aus: Die Schättin (1989) 
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REZENSIONEN 

Die Beschäftigung inn der Wunde Natur he-
leitei eigentlich Evi Klie,nands ganzen Werde- 

tang. Dies auch dort, wo sie sich ‚nit der Gegen-
vt'l(ause,nandersetzte, mit Stud t, mit Zivilisation, 

tnt! Gemachtem im Gegensatz zurn Gewachse-
nen. Eigentlich hätten diese Ausführungen so den 
Titel (ragen können Das Willkürliche und das 
Selbstverständliche" (die Überwindung des Ei-
nett im Anderen), in den letzten Jahren hat Evi 
Kliemand die Formel entwickelt, die für uns als 
Si blüssel client zu ihrer bildnerischen Welt. Es 
i niet zwei Zeichen. die für Flora und Fauna ste/ten, 
a/vt) für Alles. Das erste ist das Zeichen 'Gras 
1-,v tehtfir ii as Einzelne, den einzelnen Grashalm 
ittid fur das Ganze... Auch in ihrem Atelier in 
Liechtenstein ist 1-,vi Kliemand VOfl Natur umge-
hen: Der Blick geht ins Rheintal. Da unten ist der 
Nusslauf nilt seien wandernden Sandbänken. 
l),cse Flus.snatur muss mitgeholfen haben, das 
zweite Zeichen zu formulieren, das tilts hier 
.S e/zlussc'l ist; "Die Schlange ". litre Fortbewegung 
ii'ird in der Pinselgeste 
snnvollzogen. Und wie 
radikal Evi Kliemand 
ihre Themen, ihre For- 
meln 	durcharbeitet, 
zeigt sich auch dat in, 
da,v.c sie stets mit al/cit 
Bedeutungen rechnet, 
the im Zeichen stecken, Da ist the Schlange einmal 

Das Tier der Erde" , unten, kriechend, dem Bo-
den verhaftet, dem lrdi,ichen und dem Unterircli-
o hen. Da ist c/ic fliessende Bewegung des 
.Scltlangenkörper,s', ein Fliessen eher als-  ein Krie-
eiten, fliessend wie die Schlange Rhein vom Fen-
%tur aus: Die Schlange als Wassertier, das uns 

Fluss" und 'Fliessen und 'Schillern " sugge-
/ Icr!, Und Evi Kliemand weiss tint die mythischen 
Dimensionen der Furcht vor der Schlange: Das 
t'uerspeiende Untier, der Drachen. Für sie ist die 
Schlange kein Untier. Sie hat auch dcii faszinie-
renden Liebreiz des Vogels: Quezalquatl, das ist 
lie Vereinigung tier Gegensätze, die gefiederte 
Schlange in der Mythologie Mexicos, Und Si) CT-

lieht sich die Schlange in die Luft, 
Erde, Wasser, Feuer, Luft, alle vier Elemente in 
einem Zeichen vereint. Mit der duri'/i,tervte,i 
for/na/cit Geste des Malens ‚schliesst sich Evi 
Kliemand an den Stoffwechsel der Elemente an. 
't&' wird so 'Teil tier Bilder. Sie ist Seismograph 
ti//er I/i' wi gun gin. - ittul gi' .'..' ten er ihr Feilt', 
itif tier sit' iii hug iintl ‚hi'itgit'rg 'it/it Voti ihr ist 

mir der Satz in Erinnerung geblieben: 'Ich habe 
meinen Schatten sehr geliebt, weil er der Erde am 
nächsten war". Das sagt eine Malerin, die auch 
Dichterin ist. Am 7, Februar wird Evi Kliemand 
hier ccu,v ihrem lyrischen Werk vorlesen. 
P. K. Welirhi zur .4 usstellung.rerciffnung und 
Buchprasentaunn, Zürich im Januar 1990. 

zumal man starke inhaltliche Bezüge zur aktu-
ellen Weltsituation spüren konnte, so dass man 
nicht nur mit dent Titel der Lesung "Parallelspur 
zum Bildschaffen 'in Kontakt kam, sondern über 
das aus Text timid Bildern zu uns sprechende We-
veil und Anliegen der Künstlerin auch Bestäti-
gung innerer Befindlichkeit Ot dieser entscheiden-
den 

ntscheiden-
c/en Epoche finden konnte... 
Liechtensteiner Vaterland, 31.1.1991 (vi,') 

Das jVaturbild wird mit leidenschaftlicher 
Intensität nach ‚seinen tieferen Hintergründen be-
fragt: symptomatisch steht dafür die «Häutung-

(/988) oder das «Gras-
bild.', hei dem durch Um-
und (Ihernialung die 

Weisse Schlange' zum 
Vorschein kant, häufig 
beschäftigt sich chic 
Künstlerin auch mit 
-Selbstbildern., persön-

lichen P.s'vchogramrnen - nicht zuletzt in Photo-
graphien, die he wusst den eigenen Schatten' ein - 
blenden.,, 
.'VZ/, 20. 12.1990 (ies) 

( ... ) dove svolge il suo lavoro di artista e c-ritico 
dare. La sau ê una pittura neoespre.vsionistica 
molto dtnamica e cromaticantente inten,ca. Si tratta 
di tele di grande formato ehe icon ograficam en te 
rinviano at mondo animaL come parte di iota 
natura seen pre pui ferita e snaturata. L 'animale 
di yenta allora la prolezionepartecipativa e a,ffettiva 
della aris.via (l'animale sulla tela ha infatti forma 
antropomncirftca e dimnensioni corrispondenti a 
quelle della piitrice) ehe si identifica con esso e pie 
condivide. La simbologia del niondo animale 
ancestraje (caimnano) viene cosi riattuu/lzzata e 
riproposta conic speranza disperata per /'uonto 
d'oggi,,. 
Leo di Locarno 15,1.1991 (cg) 

Aus 	/ent . I, u'i'hit'n vu'l,ler Almanach 1989., hat 
lit' A 11 enilt' . in ihrer '-1 iis,gahe 2//22, für die,  

aas Thema -Landvermessung- gewählt wurde, 
unter anderent auch eine A uswahl von poetischen 
Texten übern omit riten, Die Beiträge stammen, wie 
von Evi Klienancl in ihrer Vorbemerkung unter 
der Uberschrift .'Aiif Sichtweite.' schreibt, 'aus 
der gesamten Talschaft.', aus eitler Landschaft, 
«wo Staaten und Geschichte i/ire Grenzen zieh,t 
Noch immer stehe, heisst es am Ende der einlei-
tenden Vorbemerkung, im Reflex seiner - di's 
Menschen - Landschaft der Mensch, .'Als Seis. 
niograph seiner Befindlichkeit und der bewussten 
Wahrnehmung erschein( mit i/tnt das Wort. 
NZZ, 19.1,1989 (RH) 

Der Almanach hält nun fett, wie sich Land-
schaft in der heutigen Kunst und Literatur ihr 
Region Widerspiegelt,- er zeigt i/en 'Reflex Land-
schaft» in aber hundert Beitragen. (...) Ni'iizlii'Iit' 
biographische Angaben und bihliograp/tt,s'chit' 
Angaben schliessen auf z wolf Seiten dett Band ti/ 
',‚er regt an, auch darüber nachzudenken. Nach-
zudenken weiter, von der Physis der Landschaft 
ausgehend, über die ntetaphvsische Dimension 
des Kunstwerks. Er ist ein Schatihuch und ciii 
Lesebuch, zuredend, widersprec/tend, anstossenil, 
in Text wie Layout stets neu überraschend; er ist 
lehrreich und unterhaltsam, nie minderwertig und 
nirgends langweilig. Man spurt durch mi ‚gtoize 
Buch ausser der Kennerschaft I/ic liebe dir /1er-
ausgeber zu ihrem Werk. 
NZZ, 25.8,1989 (Bi) 

Grund genug. Gedichte. Zürich 1980 
(Spektrum) 

Ohne zurückzublicken, Texte. Buchs 
1986 (BuchsDruck) 

Die Einfaltsi jeder. Gedichte. Goldau 
1987 

Hans Kliemand. Zeichner, Maler, 
Grafiker, 1922- 1976. Monographie. 
Vaduz 1981. 

Ferdinand Nigg. Wegzeichen zur 
Moderne. Monographie. Bern 1985 
(Benteli) 

Ferdinand Nigg. Die Magdeburger 
Zeit. 1903 - 1912. Katalog. Bern 
1990 (Benteli) 

Vähtreb - Viehtrieb. Eine Radie-
rungsfolge von Martin Frommelt. 
Katalog. Buchs 1986 (BuchsDruck) 

Mitherausgeberin des Liechten-
steiner Almanachs 1989. (FtP 
Gassner) 

Evi Kliemand, I)as Bildschaffcn. 
Bern 1989. Werknionographic 
(Benteli) 

Evi Kliemand liest am Donnerstag, 

den 7. März, um 20.00 Uhr, 

zusammen mit Jürg Federspiel 

in der Stein-Egerta in Schaan. 
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